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Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel -

lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion n . Expedition Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet - Reklamen 25 Pf .

Micher Orgm flr stmmtliche Klllsktt., König!. « . W1 . Kthördkil, somit für -ik Gemeinden Knut «. Nenftidtgödens .
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

W 243. Sonnabend, den 15. Oktober 1892. 18. Jahrgang.
reut , cher « eich.

Berlin , 12 . Okt . Aus Hofkreisen verlautet , daß der Kaiser
sich in befriedigendster Weise über seinen Aufenthalt in Wien aus¬
gesprochen habe . Se . Majestät werde morgen in Potsdam zurück¬
erwartet . Er befände sich in bestem Wohlsein und vorzüglichster
Stimmung .

Das Befinden der Kaiserin , sowie der Prinzessin -Tochter ist
das erfreulichste . Wiederholt schon hatte Ihre Majestät in der
Mittagszeit bei warmer , schöner Witterung kurze Spazierfahrten
in geschlossenem Wagen in den das Marmorpalais umgebenden
Parkanlagen unternommen , welche der hohen Frau ganz vorzüglich
bekommen sind .

Bei der Ankunft Sr . Majestät des Kaisers Wilhelm in Wien
hatten auch die deutschen Offiziere , die sich an dem Distanzritt be¬
theiligt haben , auf dem Bahnhof Aufstellung genommen . Als der
Kaiser die Front abschritt , reichte er dem Premierlievtenant Frhrn .
v . Rcitzenstein die Hand und sagte zu ihm : „ Ich gratulire Ihnen
zu dem schönen Erfolge ; ich habe Sie zum Rittmeister befördert . "

Zwei weitere Auszeichnungen meldet die „ Kreuzztg . " Dem Blatt
zufolge hat der Kaiser dem Major Schaffgotsch den Krsnenorden
2. Kl . und dem Obersten v . Kotz den Rothen Adlerorden 2 . Kl .
verliehen .

Die Militärvorlage befindet sich augenblicklich in einer Zwischen¬
station . Anstände sind thatsächlich weder von der preußischen noch
von einer andern Bundesregierung gehegt worden . Man ist gegen¬
wärtig damit beschäftigt , die Aufrechnungen endgiltig festzustellen
und dieselben als Grundlage der Begründungen der Vorlage für
den Bundesrath gelten zu lassen . Was inzwischen über die muth -
maßliche Stellung der einzelnen Parteien zu der Vorlage verlautet ,
hat um so weniger Anspruch auf Glaubwürdigkeit , als der Kern¬
punkt der Vorlage bislang doch nur aus Vermuthungen beruhen
konnte.

Der Erbgroßßerzog von Oldenburg und Gemahlin werden
zum Besuche beim Prinzen und der Prinzessin Friedrich Leopold
am Samstag zu mehrtägigem Aufenthalte in Berlin erwartet .

Berlin , 10 . Okt . Gestern früh ist Lothar Bücher im 75 .
Lebensjahre in Glion am Genfer See gestorben . Mit ihm ist
eine der merkwürdigsten Erscheinungen unseres politischen Lebens
seit 1848 aus dem Leben gegangen . Er gehörte neben Ziegler ,
d 'Ester , Rodbertus und Jacoby zu den schärfst geschnittenen
Charakterköpfen der 48 er Revolution . Im Gegensätze zu den
vielen Idealisten jener Zeit , welche sich in allgemeinsten politisch¬
philosophischen Sätzen zu ergehen Pflegten , war er ein auf das
Positive in der Politik gestellter Geist . Das unterschied ihn von
seinen demokratischen Freunden in der Nationalversammlung .
Zwanzig Jahre hat er an der Seite Bismarcks gearbeitet , bis er
1884 , wie man meinte , über die rasche Beförderung Herbert Bis¬
marcks verstimmt , seinen Abschied nahm . Erst nach dem Sturze
seines großen , von ihm verehrten Herrn und Meisters trat er
wieder in die früheren intimen Beziehungen zu ihm . Er war oft
und lange Gast in Friedrichsruh , und es geht allgemein das
Gerücht , daß Bücher an der Abfassung der Memoiren Bismarcks
starken Antheil genommen habe . Bücher war am 25 . Okt . 1817
zu Neustettin in Pommern geboren .

Berlin , 13 . Okt . Dem Katserl . Gesundheitsamt sind vom
12 . bis 13 . Okt . Mittags folgende Choleraerkrankrankungen und
Todesfälle gemeldet : Altona erkrankt 3 , gestorben 1 . Vereinzelte
Erkrankungen : Regierungsbez . Schleswig : In der Stadt Rends¬
burg . 1 Erkr . Reg .-Bcz . Potsdam : in der Stadt Eberswalde eine
tödtlich verlaufende Erkrankung .

Hamburg , 10 . Oktbr . Gemeldet sind von gestern Mittag
bis heute Mittag 10 Erkrankungen und 6 Todesfälle , davon ent -

Dondorf und Söhne .
Roman von Ewald August König .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„ Gefüllt mir Dorudors nicht , so trete ich auch nicht in nähere

Verbindung mit ihm , im andern Fall aber kann diese Verbindung
nur von großem Vortheil für mich sein."

Meister Schubert schüttelte das Haupt , als ob er andeuten
wolle , daß er diesen Eigensinn nicht begreife , aber er schwieg ; es
wuchte ihm wohl klar geworden sein , daß er dem Vorhaben des
jungen ManneS nichts in den Weg legen durfte .

» Meine Mutter hatte noch eine Schwester, " nahm Roderich
nach einer Pause wieder das Wort , „ lebt sie noch ? "

Schubert blieb stehen , ein harter , strenger Zug umzuckte
seine Mundwinkel , indeß die alte Frau mit zitternder Hand die
1-ampe anzündete.

»Ja , sie lebt noch, " erwiderte er , „ aber eine freundliche
Aufnahme wirst Du bei ihr nicht finden , und deshalb rathe ich
D >r , Dich nicht weiter um sie zu kümmern . Seitdem sie eine
reiche Dame geworden ist , schämt sie sich ihrer Eltern ; vielleicht
wird sie sich Deiner nicht schämen , wenn sie erfährt , daß Du
Vermögen hast . »

„ Aber wie ist das möglich — "
„ Möglich ist Vieles , ich habe das auch erfahren müssen .

Madame Stern wird vielleicht selbst Dir erklären , daß ihr alter
Vater vor Jahren einmal eine Anleihe bei ihr machen wollte und
°aß sie kein Geld hatte , die Schulden anderer Leute zu bezahlen .
Reden wir heute nicht darüber , es findet sich ja Wohl später noch
eine Gelegenheit dazu . Du wirst nun bei uns wohnen ; der Raum

fallen auf Mittwoch 8 Erkrankungen und 6 Todesfälle . Der
Rest von 2 Erkrankungen (und kein Todesfall ) sind Nachmeldungen
für frühere Tage . Transportirt wurden gestern 10 Erkrankte und
1 Todter . In Altona wurden gemeldet 3 Erkrankungen 1
Todesfall .

Hamburg , 12 . Okt . Der auS Grimma mit 11000 M .
unterschlagener Amtsgelder geflüchtete Postassistent Paul Grah -
mann ist heute hier verhaftet worden .

Dresden , 12 . Okt . Der Trinkspruch des Königs bei der
Galatafel zu Ehren der Distanzreiter lautete folgendermaßen : „ Ich
fordere Sie aus , dieses Glas zu leeren auf das Wohl zweier
Monarchen , selbst erhabene Vorbilder eines schneidigen Reitergeistes ,
welcher durch Sie , meine Herren , so vorzügliche Früchte gezeitigt
hat . Se . Maj . der Kaiser von Oesterreich und Se . Maj . der
deutsche Kaiser , Sie leben hoch ! " Die Galatafel war mit dem
prachtvollsten Gold und Silber , sowie Altmeißener Porzellan¬
geschirr besetzt und mit herrlichem Blumenschmuck ausgestattet .
Der König saß zwischen dem Herzog Ernst Günther und dem
Prinzen Georg , gegenüber der Kriegsminister v . d. Planitz und
die beiden Sieger im Distanzritt , Rittmeister Frhr . v . Reitzenstein
und der Oberlieutenant Graf v . Starhemberg . Der König begab
sich um 7 i/z Uhr nach dem Offizierkasino der Gardereiter , wo¬
selbst mit den Distanzreitern ein kameradschaftliches Beisammensein
stattfand .

A « - l u » ».
Wien , 12 . Okt . Der deutsche Kaiser verlieh dem Erz¬

herzog Friedrich den Schwarzen Adlerorden . — Bei dem heutigen
Galadiner tranken Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz einander zu
ohne Trinksprüche auszubringen .

Wien , 12 . Okt . In dem kunsthistorischen Hofmuseum ver¬
weilten Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz Josef längere Zeit in
der Sammlung der ägyptischen Alterthümer , woselbst sich Kaiser
Wilhelm über besonders Interessantes ausführliche Mittheilungen
machen ließ , ferner in der Gemäldegallerie . Hier wurde zunächst
die italienische Abtheilung besichtigt , in welcher besonders Tizians
Werke Seine Majestät interessirten . Am Schlüsse sprach sich
Allerhöchstderselbe in anerkennendster Weise über die Sammlungen
dem Direktor Schäffer gegenüber aus , dankte demselben für die
Führung und versprach , wiederzukommen und heute Versäumtes
nachzuholen . Hierauf fuhr der Kaiser in Begleitung des ihm
zugetheilten Ehrencavaliers , zweier Adjutanten und deS Leibarztes
Dr . Leuthold zur Cholerabaracke der freiwilligen Rettungsgesell¬
schaft bei der Radetzkybrücke . Von den Ehrenpräsidenten Grafen
Wilczek und dem Schriftführer Baron Munday geleitet , besichtigte
der Monarch die Räumlichkeiten und Einrichtungen der Baracke
und lobte deren mustergiltkge Ausstattung . Nachmittags fand in der
großen Gallerie des Schlosses zu Schönbrunn ein Diner von 92
Gedecken statt . An demselben nahmen außer den beiden Mo¬
narchen u . A . noch Theil : die Erzherzöge Karl Ludwig , Franz
Ferdinand , Ferdinand , Albrecht , Friedrich , Wilhelm und Rainer ,
der Erzbischof von Wien , Cardinal Gruscha , der deutsche Bot¬
schafter Prinz Reuß , sowie die Mitglieder der deutschen Botschaft ,
der Minister des Auswärtigen Graf Kalnoky , die Minister Graf
Taaffe , Graf Szapary und sämmtliche übrigen Minister , der
Chef des Generalstabes FML . Freiherr v . Beck, der Land¬
marschall Graf Kisky , der Statthalter von Nieder -Oesterreich
Graf Kielmannsegg , der Polizeipräsident und der Bürgermeister
von Wien , schließlich die zum Ehrendienst bei dem Kaiser
Wilhelm befohlenen Personen , das Gefolge Seiner Majestät ,
die Generaladjutanten des Kaisers Franz Josef und zahlreiche
Hofchargen .

in unserm Hause ist allerdings beschränkt , aber ein kleines Zimmer
können wir Dir schon einräumen . "

„ Ich bin bereits in einem Gasthose abgestiegen , Großvater ,
und so sehr ich auch für Dein freundliches Anerbieten danke ,
glaube ich es doch aus verschiedenen Gründen ablehnen zu müssen .
Sei mir deshalb nicht böse, ich würde Euch in vielen Beziehungen
geniren , wenn ich bei Euch wohnte . Meine Zeit des Mittag¬
essens ist nicht die Eurige , wir Amerikaner haben eine ganz andere
Lebensweise und es wird einige Zeit dauern , ehe ich mich an die

deutschen Verhältnisse gewöhnen kann . "

„ Dann also nicht , Du mußt das ja selbst am besten wissen, "

sagte Schubert in einem Tone , der eine gewisse Bitterkeit durch -
bltcken ließ ; „ eine Wohnung in diesem Hause mag allerdings
nicht passend für Dich sein . "

„ Daran habe ich nicht gedacht ; die Gründe , die ich Dir
nannte , sind die einzigen , die mich bewegen , Deinen Vorschlag ab¬
zulehnen . Wenn ich hier eine passende Beschäftigung finde , werde
ich das Hotel verlassen , und hier in Eurer Nähe eine kleine
Wohnung miethen ; dann aber werde ich recht oft hierher kommen ,
um mit Euch zu plaudern . "

„ Ja ja , thue das , mein Kind, " nickte die alte Frau , während
sie mit ihren welken Händen liebkosend über die Hand des Enkels
strich ; „ wir sind alt , sehr alt , und bald geht es mit uns zu
Ende ; Deine Besuche werden die letzten Lichtstrahlen sein , die auf
unfern Lebenspsad fallen . Wir haben viel erduldet und viel ge¬
litten , lieber Roderich ; aber wir murren und klagen nicht , der
liebe Gott weiß ja am besten , was uns frommt . "

„ In welchem Hotel bist Du abgesticgen ? " fragte Schubert ,
den diese Bemerkungen unangenehm zu berühren schienen.

„ In der Traube, " erwiderte Roderich .
„ Das ist kein gutes Haus , es steht in einem sehr schlechten Ruf . "

„ In wiefern ? "

Wien , 13 . Okt . Kaiser Wilhelm traf , wie bereits kurz
gemeldet , vom Erzherzog Franz Ferdinand begleitet und von
einem überaus zahlreichen Publicum mit lebhaften Jubelrufen
begrüßt , kurz vor 8 Uhr aus Schönbrunn an der Landungsstelle
„ Weißgerber " ein , um von derselben mit dem bereit liegenden
separatdampser einen Jagdausflug nach der Donauinsel „ Am
Kreuzgrund " zu unternehmen . Auf der Landungsstelle war ein
prachtvoller Triumphbogen errichtet , der Separatdampser war
reich mit Blumen geschmückt, auf dem Hinterdeck desselben ein
Zelt zur Aufnahme der Jagdgesellschaft aufgeschlagen . Der Kaiser
erschien im Jagdanzug . An der Landungsstelle richtete Se . Ma¬
jestät an den bereits anwesenden deutschen Botschafter Prinzen
Reuß , den Oberst -Jägermeister Grafen Abensperg -Traun , sowie
den Direktor der Donau -Dampfschifffahrts -Gesellschaft Ullmann
kurze Ansprachen . Um 8 Uhr begab sich der Kaiser in Be¬
gleitung des Erzherzogs Franz Ferdinand und des Botschafters
Prinzen Reuß unter dreifachem Hurra h der Mannschaft und
Hochrufen des zahlreichen herbeigeströmten Publikums aus den
Dampfer . An dem Jagdausflug nehmen noch Theil der deutsche
Fkügeladjutant Obersts von Kessel und der zum Ehrendienst bei
Sr . Majestät befohlene Flügeladjutant Graf Saintquentin . Die
Rückfahrt von der Jagd soll Nachmittags 3 Uhr auf dem Separat¬
dampfer nach Mannswöth erfolgen , von wo die Fahrt nach Schloß
Schönbrunn in Hofequipagen fortgesetzt wird .

Wien , 13 . Okt . Kaiser Wilhelm kehrte von dem Jagd¬
ausfluge heute Nachmittag 5 Uhr nach Schönbrunn zurück wo
um 6 ^ 2 Uhr ein Hofdiner stattfand , an welchem beide Kaiser ,
Erzherzog Franz Ferdinand und die beiderseitigen Gefolge Mit¬
nahmen . — Der neue deutsche Botschafter Fürst Radolin Rado -
linski ist gestern hier eingetroffen und reiste heute über Brindisi
nach Konstantinopel ab .

Wien , 13 Okt . Kaiser Wilhelm ist 6 Uhr 55 Min . über
Wittenberg abgereist .

Wien , 13 . Okt . Den Hofkreisen nahestehende Offiziere ver¬
sichern , der deutsche Kaiser habe von Schönbrunn an den Oberst
seines in Ungarn liegenden Husaren -Regiments ein herzliches
Glückwunschschreiben anläßlich des Sieges Starhembergs im Di¬
stanzritt gerichtet . In dem Briefe wurde die Hoffnung auf eine
baldige Besichtigung des Regiments ausgesprochen . — Kaiser
Wilhelm sicherte dem ungarischen Cabinetchef einen baldigen , aber
kurzen Besuch in Pest zu . Die Hofkreise folgern hieraus , der
Monarch beabsichtige , den Vermählungsfesten des rumänischen
Thronfolgers in Bukarest beizuwohnen und auf der Hin - oder
Rückfahrt sich in Pest aufzuhalten .

Pest , 12 . Okt . Der Heeresausschuß der ungarischen Dele¬
gation bewilligte heute nach Entgegennahme ausführlicher Auf¬
klärung seitens des Reichskriegsministers Freiherrn v . Bauer im
Princip die beauftragte Erhöhung des Präsenzstandes . Freiherr
v . Bauer hatte unter Anderem erklärt , Oesterreich -Ungarn stehe
auch nach der bewilligten Erhöhung des Präsenzstandes den an¬
dern Mächten nach . Dieselbe könne ohne die geringsten Erhöhung
des Rekruten contingents Platz greifen . Das die Kriegstüchtigkeit
eines großen Heeres bedingende Minimun der Cadres sei noch
nicht erreicht .

P est , 12 . Okt . Von Mitternacht bis heute Mittag 12 Uhr
sind 15 Choleraerkrankungen und 5 Todesfälle vorgekommen .

Mailand , 12 . Okt . Die Kaiserin Friedrich ist mit der
Prinzessin Margarethe heute Abend 6 Uhr incognito hier ein¬
getroffen und im Hotel Cavour abgestiegen .

Athen , 13 . Okt . Heute Nachmittag fanden neuerliche
Demonstrationen seitens der Studenten statt , welche schließlich von
der Polizei durch Anwendung von Spritzen zerstreut wurden .

„ Na , man sagt , es sei eine Spielhölle . Ich sprach gestern
noch mit dem Kommissar unseres Viertels darüber , weil ich für
den Besitzer des Gasthofes arbeite . Die Polizei möchte das Nest
gern ausheben , aber sie kann keine Beweise finden , die Spieler
find ihr zu schlau . "

„ Mich werden sie nicht in Versuchung führen, " sagte Roderich
ruhig ; „ gegen Hazardspiele habe ich stets eine unbesiegbare Ab¬
neigung gehegt . Aber ist es wirklich so , wie Du sagst, dann ist
dies allerdings ein weiterer Grund für mich, das Hotel recht bald
zu verlassen . Und nun will ich wieder aufbrechen , die Groß¬
mutter bedarf nach dieser Aufregung der Ruhe und ich habe auch
noch Manches zu besorgen . Morgen sehen wir uns wieder , bis
dahin lebt wohl ! "

Er hatte sich hastig erhoben und seinen Hut genommen , jetzt
reichte er den alten Leuten die Hand und sie ließen ihn gehen ,
fühlten sie doch selbst das Bedürfniß der Ruhe .

„ Er hat keine Ahnung davon, " sagte die alte Frau nach
einer Weile , „ und wir wollen das Versprechen halten , das wir
seiner Mutter gegeben haben . "

„ Kann er ' s nicht von anderer Seite erfahren ? " erwiderte
Schubert achselzuckend. „ Ich denke , es leben noch Personen genug ,
die jene Ereignisse kennen . "

„ Wer sollte es ihm sagen , Peter ? Es wäre ja schändlich — "

„ Ach was , dem Nächsten einen boshaften Hieb versetzen , das
thun die Menschen gar zu gerne , und wie leicht kann Roderich
dazu Gelegenheit geben ! Vielleicht findet Anna sogar Vergnügen
daran — "

„ Das bestreite ich ganz entschieden, " fiel sie ihm in 's Wort .
„ Anna hatte damals schon das Kind lieb , sie wird schweigen , und
ihr hat Elise ja auch das Versprechen abgenommen , das wir ihr
geben mußten .

(Fortsetzung folgt .)



Huelva , 13 . Okt . Gestern wurde das ColumbuSstandbild
in La Rabida unter größter Betheiligung enthüllt . Die Regentin
verlieh dem Herzog Veradua , einem Nachkommen des Columbus ,
das Goldene Vließ .

Petersburg , 13 . Okt . Der Kaiser Alexander ist gestern
Abend 61/4 Uhr von der Jagd bei Lipezk , einer 17 Werst von
Skierniewice gelegenen Zwischenstation wohlbehalten dorthin
zurückgekehrt .

Warschau , 12 . Okt . In dem Wallfahrtsort Czenstochau
nahe der preußischen Grenze ist die Cholera ausgebrochen . An¬
geblich soll dieselbe durch Militär , wlches von Lublin gekommen
eingeschleppt worden sein.

Newyork , 12 . Okt . (Columbus seier .) Heute fand eine
große militärische Kundgebung und die Enthüllung des Denkmals
für Christoph Columbus statt , welches der Stadt Newyork von
den hiesigen italienischen Vereinen gewidmet worden ist . Vize¬
präsident Morton hielt bei dieser Gelegenheit im Namen des
Präsidenten Harrison eine Rede , in welcher er die Beziehungen
zwischen Italien und den Vereinigten Staaten als sehr herzlich
bezeichnete . — Aehnliche Kundgebungen haben in Chicago , Phila¬
delphia und Baltimore stattgefunden . Ueberall herrscht große
Begeisterung .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 14. Okt. Kaptll . HkUmauu ist von dir Dienstreise

zurückgekehrt und mir drin Rotten Adi rorden 4 . Kusse d-korrt . — Torp .-
Kaplt . Heiter hat Urlcub bis 17 . d. M . nach T . msbmg argüc .im . — Zahl¬
meister Ficht »er Hai st r Kommando auf S . M S . „Mars " , Zahlmeister
Schmidt II e ' s Vorstardsmi . st d d, °, Abw .-Büreaus anc, tut r . — Mar .-
Ass.-Aczt 2 . Kl Le . W . yke ca . de .r Revewunst lei der stl. Torpedo-Atchlg.
«ud II . Wer>.dtv. ül r»vmm --2 . — Mr/ .-Uvi -Zahlm . N 'ch .rarerer ist vom
Urlaub -n . ückr >hr und Hai >«-n Krmwaudo bei d r2 . Ab.hlz. 1I . Malr .-
Div. «m - . — Li r nos . S . s .umoriu u d Lollmcnn haben ihr
Kommando an Bord S . M - S ^ . „Siegir .td" L '

; ». .,B owust " angeir ten .
— Kaprlst G . a >mz hat sich L. imng des <Lchneüladckancner,iNjüS an
Bord S . M . S . ,stjaqd " eu - iq .ffi. — Lreut. x. S . Ki chhosf ist nach Außer-
dti iststellung S . At. Lpd ' i . „ ll 1" nach K ' sage ist.

— Berti .«, 13 . Okr . Der Marineintendanturralh Meyer ist
zum Marincint ' ndan ' en mit de n Range eines Rath ? dritter Klasse ,
der Marineintendanturasseffor Dembsc . zum Marineintendantur¬
rath ernannt .

— Berlin , 13 . Okt . Das Schiffsjungenschulschiff „ Gneisenau " ,
Kommandant Koruettenkapi än Stubenrauch , ist gestern in Plymouth
eingetroffen und beabsichtigt , am 17 . d . M . nach Madeira in See
zu gehen . Der Kreuzer „ Habicht "

, Kommandant Korvettenkapitän
Heßner , ist gestern in Teneriffa ctngetroffen und beabsichtigt nach
Madeira in See zu gehen .

— Pari ) , 12 . Okt . Heute war hier das Gerücht verbreitet ,
der Oberst Dodds sei vor Pogucssa getödtet oder verwundet
worden . Der Marinewinister hält das Gerücht für völlig unbe¬
gründet .

— Paris , 13 . Okt . Einen ganz neuen Typ eines Torpedo¬
boots wird die französische Marine durch das im Bau aus den
Werften der „Looißts äss § OAcs st (LuMsrs äs 1a Llöältsr -
ravös " in Havre befindliche Torpedoboot erhalten , der tu verjchieoenen
Schiffen , falls das Boot den gehegten Hoffnungen entspricht , zur
Ausführung kommen soll . Dieses Musterboot , das man bereits
„ Mousquetaire " getauft hat , ist 47 m lang , 4 .7 m breit und hat
ein Deplacement von 125 Tons . Galvanisirter Stahl ist fast
vollständig zum Bau desselben verwandt worden , nur Vor - und
Achtersteven besteht aus Schmiedestahl . Das Boot wird in 9
wasserdichte Abtheilungen zerfallen , von denen die beiden ersten
als Kollisionsschotten dienen werden , in der dritten wohnen die
Mannschaften , die vierte dient als Kombüse und Munitionskammer ,
die fünfte und sechste füllen die Kohlenbunker und die Maschine ,
während in der siebenten und achten die Offiziere resp . Deckosfiziere
wohnen ; die letzte Abtheilung endlich dient als Magazin . Das
Boot wird mit zwei Schrauben VerseM und soll 24,5 Seemeilen
laufen . Die direkt wirkenden Expansionshammermaschinen indi -
ziren 2100 indizirte Pferdekräfte . Die Kessel sind auf einen Druck
von 13 P . yvw berechnet . Das Boot wird mit 2 Torpedo¬
rohren versehen und mit 4 Torpedos ausgerüstet . Die Armirung
endlich vervollständigen zwei 3,7 Schnellfeuerkanonen , die sich in
den Ausbauten zu beiden Seiten des Kommandothurmes befinden .

Lokaler .
Wilhelmshaven, 13 . Oktober . Auf Grund der neuesten Be¬

förderungen in den Admiralschargen zählt die deutsche Marine
jetzt : 1 Admiral (den kommandirenden Admiral Frhr . v . d. Goltz ) ,
5 Vizeadmirale (Knorr , Hollmann , Schröder , Köster undValois ) ,
10 Kontreadmirale (Mensing , Karcher , von Pawelsz , von Reiche ,
Thomsen , von Diederichs , Oldekop , Hoffmann , Aschenborn , Frhr .
v . Senden -Bibran ) . Demgegenüber mag hervorgehoben werden ,
daß Frankreich 15 Vizeadmirale und 30 Kontreadmirale , England
7 Admirale (aäwirals ok tlls tisst ) , 11 Admirale , 20 Vizeadmirale ,
35 Kontreadmirale , Oesterreich 1 Admiral , 2 Vizeadmirale und
6 Kontreadmirale , Dänemark 1 Vizeadmiral und 3 Kontreadmirale ,
Spanien 1 Almiränte , 6 Vizeadmirale , 18 Kontreadmirale , Nord¬
amerika 1 Admiral , 1 Vizeadmiral und 6 Kontreadmirale , Italien
7 Vizeadmirale und 17 Kontreadmirale , Portugal 2 Vizeadmirale
und 4 Kontreadmirale , Rußland 12 Admirale , 21 Vizeadmirale
und 22 Kontreadmirale , Schweden endlich je 2 Vize - und Kontre¬
admirale aufweist .

Wilhelmshaven , 14. Okt. Der Ablösungstransportdampfer
„ Kronprinz Friedrich Wilhelm " ist gestern Abend von Bremen
hier eingetroffen und heute auf seinen Liegeplatz im neuen Hafen
verholt . Die Einschiffung des Ablösungstranspsrts findet heute
Nachmittag statt . Morgen wird der Dampfer die Ausreise an -
treten . Die von der Ostseestaiion zu stellenden Mannschaften
treffen heute Abend mit dem letzten Zuge hier ein . Dem Ab¬
lösungstransport schließen sich an auf der Ausreise für „ Hyäne " ,
„ Cyclop " und „ Nachtigall " Kpt .-Lieut . Walther I , Transportführer
Lieut . z . S . Koch III (erst in Teneriffa ) , Unt .-Lieuts . z . S . Schröder
und Bornmüller , Ass.-Arzt 1 . Kl . Dr . Martin , Mar .-Unt .-Zahlm .
Herzog , 5 Deckoffiziere , 80 Unteroffiziere und Gemeine . Ferner
werden für S . M . S . „ Möwe " und „ Schwalbe " dem Transport
angeschlossen : Kpt .-Lieut . Hartmann , Poock , Ass.-Arzt 1 . Kl .
Ehrhardt , Lieut . z . S . Gotzheim , 6 Deckoffiziere , 135 Mann .
Transportführer für die Reise von Kamerun nach Dar es Salaam
Kvt .-LIeut . Göcke, von Dar es Salaam nach Wilhelmshaven Koro .-
Kapitän v . Halfern . Abgelöst werden von „ Hyäne " : Korv .-Kpt .
Göcke, Lieuts . z . S . Glatze ! und Bode , Unt -Lieut . z . S . Feldt ,
Ass.-Arzt 1 . Kl . Dr . Peerenboom , Unt .-Zahlm . Berckhahn ; von
„ Möwe " : Korv .-Kpt . v . Halfern , Ass.-Arzt 1 . Kl . v . Köppen . —
Der Dampfer hat folgenden Reiseplan : Wilhelmshaven ab 15 .
10 . 1892 — 22 . 10 . an Los Palmas , ab 22 . 10 . ; 2 . 11 . an Kamerun ,
ab 5 . 11 . ; 23 . 11 . an Dar es Salaam , ab 26 . 11 . ; 3 . 12 . an
Aden , ab 3 . 12 ; 8 . 12 . an Suez , ab 8 . 12 ; 9 . 12 . an Port
Said , ab 9 . 12 . ; 23 . 12 . an Wilhelmshaven , ab 24 . 12 .

Wilhelmshaven, 14 . Oktbr . Der diesjährige Herbst ist für
unsere Marine reicher an Unfällen , als seine Vorgänger . Eine
neue Hiobspost liegt aus London vor . Wie nämlich von dort
gemeldet wird , ist das auf der Ausreise begriffene Schiffsjungen¬
schulschiff „ Gneisenau " in der Nordsee mit dem schwedischen Schuner
„ Sigrid Elizabeth "

, der Ordres von Kronstadt nach Vegesack
hatte , zusammengestoßcn und hat den Hafen von Plymouth aus¬
gesucht . Der Zusammenstoß , der augenscheinlich durch den dichten !

Nebel herbeigeführt worden ist , scheint ziemlich heftig gewesen zu
sein , da einer an die Weserzeitung gelangten Mittheilung zu¬
folge die Mannschaft des Schuners „ Sigrid Elizabeth " diesen nach
der Kollision verlassen hat . Die Mannschaft konnte glücklicher¬
weise gerettet werden . Das Schiffsjungenschulschiff „ Gneisenau " ,
Kommandant Korvettenkapitän Stubenrauch , ist am Montag ,
3 . Oktober , Mittags gegen lir / 4 Uhr mit d?m 2 . Jahrgang der
Schiffsjungen an Bord von Kiel aus nach Westirdien in See
gegangen .

Wilhelmshaven, 14 . Oktober . Daß das Gute sich erst all-
mälig Bahn bricht , finden wir auch wieder bei der TH .-DIrektion des
Herrn de Nolte bestätigt . Wenn seine alten Freunde ihm auch
von früher her treu geblieben waren , so hielten sich Diejenigen ,
die seinen regen Eifer , seine sorgfältige Regieführung und seine
Vorsicht bei Auswahl des Personals noch nicht kannten , mehr
oder weniger zurück wohl mit Rücksicht auf die nicht gerade er -
muthigenden Erfahrungen , die wir in den letzten Jahren mit
Direktionen gemacht haben , deren größte Kunst in aufdringlicher ,
eines besseren Institutes unwürdiger Marktschreierei bestand . Bei
der Direktion de Nolte haben wir Aehnliches nicht zu fürchten .
Sie hat den ohrenbetäubenden Lärm der Reklametrommel nicht
nöthig , weil ihre Leistungen für sich selbst sprechen und uns
wirklich genußreiche Abende nicht bloß versprochen , sondern auch
gewährt werden . So ist es denn leicht erklärlich , daß der Theater¬
saal vo > Tag zu Tag sich mehr mit Besuchern füllt , daß auch
die ans glich Zweifelnden sich eines Besseren belehren lassen und
gern im Theater weilen . Wie wäre es sonst erklärlich , daß ein
Schauspiel und noch dazu ein ganz altes — Narciß von Brach¬
vogel — an einem Wochentage ein beinahe ausverkauftes Haus
erzielt hätte . Aehnlichcr Erfolge hat sich noch keine der hier aus¬
getretenen Direktionen rühmen dürfen und wie wir unser theater -
liebendcs Publikum kennen , wird der Theaterbesuch noch von Tag
zu Tag zunehmen . Daß das Publikum bei den Nolteschen Ge¬
sellschaften auf seine Rechnung kommt , ist unseren ständigen Theater¬
besuchern zur Genüge bekannt . Wer es noch nicht wußte , hätte
es gestern erfahren können . Ein Schauspiel aufzuführen , ist für
kleinere Bühnen mehr oder weniger ein Wagniß , denn hier kommt
es darauf an , die wahre Kunst der Darstellung ohne die im Lust¬
spiel und in der Posse erlaubten Beihilfen zu zeigen . Bewährt
sich eine Theatergesellschaft im Läuterungsfeuer des Dramas , so
darf man überzeugt sein , daß sie im Stande sein wird , alle an
sie herantretenden Schwierigkeiten ohne erhebliche Mühe zu über¬
winden . Was die gestrige Darstellung anlangt , so hat sie die
gute Meinung , die wir von Anfang an von dem de Nolteschen
Ensemble hatten , nur bestätigen können . Die Titelrolle hatte
Herr Direktor de Nolte selbst übernommen . Er spielte den un¬
glücklichen , durch die Treulosigkeit seiner von ihm heißgeliebten
Frau — der nachmaligen allmächtigen Marquise de Pompadour —
zur Verzweiflung getriebenen und dem Wahnsinn nahen Bettler
„ Narciß " mit ergreifender Wahrheit und riß das Publikum
namentlich in den Schlußscenen zu wiederholtem Applaus hin ,
der sich am Ende des 4 . Aktes erst nach dreimaligem Hervortreten
des Darstellers etwas beruhigen wollte . Neben Herrn Direktor
de Nolte zeichnete sich Frl . Teschner als „ Doris Quinault " (Vor¬
leserin der Königin ) durch seelenvolles und gewandtes Spiel aus .
Sie hatte sich ganz und gar iu ihre Rolle versenkt und beherrschte
sie mit seltener Virtuosität . Ihr weiches Mitleid mit d : m un¬
glücklichen Narciß , ihr heroisches Eintreten für die leidende durch
eine Unwürdige gewaltsam verdrängte Königin waren Perlen der
Darfteüungskunst . Neben diesen beiden hatte Herr Helmert als
„ Herzog von Choiseul " wohlverdienten Anspruch auf Anerkennung .
Er hatte seine Aufgabe bis in die Eiazelzüge vollkommen richtig
erfaßt und brachte sie dementsprechend zur Wiedergabe . Die
„ Marquise de Pompadour " war die beste Schöpfung , die wir
bisher von Fr . HInr .chs gesehen . Es soll nicht verkannt werden ,
daß die Schattirungen der „ Pompadour " , wenn sie charakteristisch
hervorireten soll , hohe , sehr hohe Anforderungen an die Trägerin
der Rolle stellt . Frau Hinr .chs hatte sich viel Mühe gegeben ,
ihnen gerecht zu werden und erzielte damit auch Erfolg . Die
übrigen Rollen hatten eine Besetzung gefunden , die zum Gelingen
des Ganzen nicht unwesentlich beitrug .

Wilhelmshaven, 14 . Okt. Vor dem Schöffengericht wurde
heute unter Vorsitz des Herrn Amtsrichters Ludewig u . a eine
Privatklage des Gastwirths P . zu Reepsholt gegen den Redakteur
D . Hierselbst verhandelt . Veranlassung hierzu hatte ein Zeitungs¬
artikel gegeben , in welchem dem Gastwirth P . indirekt der Vor¬
wurf der Uebertheuerung gemacht wurde . Letztere sollte sich an¬
geblich bei einem Bootsausflug eines hiesigen Vereins zu Schulden
kommen lassen , indem er für die Portion Kaffee zu 3 Taffen 25
Pfg . verlangte . Nachd . m man in die Verhandlung eingetreten
war , brachte der Herr Vorsitzende einen Vergleich in Vorschlag ,
womit beide Parteien sich einverstanden erklärten . Der Ange¬
klagte D . übernimmt hiernach die Kosten des Verfahrens , sowie
die dem Kläger P . entstandenen baaren Auslagen und verpflichtet
sich eine Berichtigung i . s. Blatt aufzunehmen . Eine weitere Klage F .
gegen F wurde ebenfalls durch einen Vergleich beigelegt . In der
Privatklagesache S . wider K . wurde der Angeklagte zu 15 M .
Geldbuße ev . 5 Tagen Gefängniß verurtheilt . Gleichzeitig wurde
dem Beleidigten die Befugniß zugesprochen , das Uriheil auf Kosten
des Verurtheilten einmal im „ Tgbl . " zu veröffentlichen . Endlich
wurde in der Privatu

'
agesache W . gegen P . der Letztere zu 30

Mark Geldbuße ev . 10 Tage verurtheilt , weil er den Privatkläger ,
seinen Schwager , ohne Anlaß ins Gesicht geschlagen hatte .

Wilhelmshaven, 18 . Okt. In der am Dienstag, den 16 . d .
Mts . abgehaltenen General -Versammlung des Krieger - und
Kampfgenoffen - Vereins Wilhelmshaven sind folgende Beschlüsse
gefaßt worden : 1) Der Verein betheiligt sich an der Enthüllungs¬
feier des Krieger -Denkmals zu Schortens unter Mitnahme des
Tambourkorps und des Dirigenten des Männerchors . 2) Das in
Aussicht genommene Kränzchen für diesen Monat fällt aus und
wird jedenfalls ein solches erst am 26 . Nov . statlfinden . —
Ferner wurden 3 neue Mitglieder ausgenommen .

Wilhelmshaven, 14. Okt. Gestern Abend wurde im neuen
Etablissement „ Flora " der erste größere Privatball abgehalten .

Wilhelmshaven, 14 . Okt. In letzter Nacht sind in der
Königstraße wieder Gaslaternen zertrümmert worden . Ebenso
wurde der Klingelzug zur Wohnung einer Hebamme abgeschnitten .

zr Baut , 14 . Oktober . Gestern wurde Im Lokale der Frau
Wwe . Brumund eine Gemeinderathssitzung abgehalten . Zur Be -
schlußsaßung gelangte u . A . Folgendes : Der Gemeinderath bestä¬
tigte den Vorschlag der Armenkommission und ernannte Herrn
Schuhmacher Hatzfeldt zum Hausvater des Armenhauses . — Der
Voranschlag des nächsten Rechnungsjahres , worin sich die Schul -
und Gemeinde -Umlage auf 70 °/, , die Armensteuer auf 50v/g der
Staatssteuer beläuft , fand die Zustimmung des Gemeinderaths .
Der Errichtung einer gemeinschaftlichen Orts - Krankenkasse in der
Stadt Wilhelmshaven und den Gemeinden Bant , Neuende und
Heppens wurde in letzter Lesung beigestimmt . — Es wurde ferner
beschlossen, ein Gemeindestatut bezüglich der Gräben zu erlassen .

A«S der Umgegend »ud der Provinz.
Schortens , 13 . Oktbr . Der hiesige Kriegerverein feiert am

16 . Oktober die Enthüllung des Kriegerdenkmals . Als Programm
ist aufgestellt : 1 . Am Vorabend : Zapfenstreich . Am 16 . früh :

Reveille . Der Verein tritt vollzählig um 12 Uhr beim Vereins¬
lokale an zum Empfang der auswärtigen Kriegervereine . 2 . Ge¬
mächliche Zusammenkunft in den betreffenden Lokalitäten . 3 . Um
2 Uhr Aufstellung der Vereine . Marsch zum Kriegerdenkmal.
Choral . Festrede des Herrn Pastor Arkenau aus Sande . 4.
E nthüllung des Denkmals . Vorträge des Gesangvereins Schortens .
5 - Festzug durch den Ort . 6 . Ball in drei Lokalitäten , wozu
sämwtliche Mitglieder und Vereinsfreunde , sowie Mitglieder aus¬
wärtiger Vereine freien Zutritt haben . Die Nichtmitglieder zahlen
50 Pfg . , Damen 25 Pfg . Entree gegen Verzehrung . Tanz
10 Pfg . in sämmtlichen Lokalitäten . Die Einwohner unseres
Ortes werden freundlichst gebeten , zur Ausschmückung mit bei¬
tragen zu wollen . Seit 8 Tagen steht unser Denkmal

, fix und
fertig , umhüllt mit einer Decke. Es wird eine Zierde für unfern
Ort und für die ganze Gemeinde sein . Das ganze Denkmal ist
von Herrn Stein - und Bildhauer C . Hülskötter , Jever , sehr sauber
und korrekt ausgeführt , so daß wir wohl mit vollem Rechte sagen
dürfen : „ DaS Werk lobt den Meister . "

Oldenburg, 12 . Okt. Der Arbeiter Rolf Eleding zu Moor¬
dorf bei Aurich hat am 3 . Juli zu Hohewerther Grashaus durch
Fahrlässigkeit den Tod der Dienstmagd Greife Fleßner veranlaßt ,
indem er in deren Nähe einen Revolver losdrückte , ohne sich vor¬
her davon überzeugt zu haben , ob derselbe geladen war , der Re¬
volver war geladen . Der Schuß ging los und drang der Fleßner
in den Kopf , so daß dieselbe an der erlittenen Verletzung sofort
verstarb . Das Urtheil lautet aus eine Gefängnißstrafe von zwei
Monaten .

-8- Oldenburg , 14 . Okt . Hagelschäden sind in diesem Jahre
verhältnißmäßig wenig vorgekommen . Bei der Oldenburger Hagel¬
versicherungsgesellschaft sind an Schäden angemeldet von der Ab¬
theilung Löningen 3793 M -, von der Abtheilung Cloppenburg
3621 M -, von der Abtheilung Delmenhorst 125 M . Die Gesell¬
schaft hat 1892 4090 Mitglieder mit 4248800 M . Versicherungs¬
summe . — Eicheln , Nüsse und Vogelbeeren giebt es in diesem
Jahre in Menge und wolldn einige Leute daraus einen Schluß
auf einen nachfolgenden strengen Winter ziehen . Die niedliche
Vogelbeere hat im Süden unseres Landes mehr Beachtung ge¬
funden wie im Norden . Im Münsterlande finden täglich Ver¬
pachtungen der Bäume an den Chausseen statt . Daß aus Vogel¬
beeren ein sehr gut schmeckender Gelee bereitet werden kann , ist
wohl wenigen bekannt . — Eine Vergiftung durch gefärbtes Zucker-
wcrk hat vor einigen Tagen große Betrübniß in die Familie des
Schuhmachers W . gebracht . Bei derselben war am letzten Sonntag
eme verwandte Frau von auswärts zum Besuche eingetroffen und
hatte , wie üblich , für die beiden Kinder der hiesigen Familie ver¬
schiedene Süßigkeiten mitgebracht , welche die Mutter den beiden
Kindern auch ohne Bedenken zum Essen überließ . Aber bereits
nach etwa einer halben Stunde waren die Kinder derart erkrankt ,
daß man schleunigst einen Arzt herbeirief , der eine Vergiftung fest-
stcllte . Die Kinder sind jetzt glücklicherweise in der Besserung . —
Verschiedene Mitglieder des „ Oldenburger Reitklubs " beabsichtigen
in der nächsten Woche einen Ritt von hier aus nach Jever zu
unternehmen . Auf der Reittsur , die auf etwa drei Tage be¬
rechnet ist, soll auch ein Abstecher nach Wilhelmshaven gemacht
werden . —

Aurich , 12 . Oktober . Vor einigen Abenden wurde ein Ge¬
schäftsreisender aus der Landstraße zwischen Timmel und Große -
fehn von mehreren Strolchen überfallen . Zwei derselben ergriffen
die Zügel , um die Pferde zum Stehen zu bringen , während einer
den Wagen zu erklimmen suchte. Zum Glück hatte der Ueber-
fallene einen muthigen Vertheidiger , seinen Bernhardinerhund , bei
sich. Während der Herr den einen Angreifer mit dem Peitschen¬
stiel zurückschlug , fiel der Hund wacker über die beiden anderen
her und gab ihnen derartige Zeichen mit , daß die Polizei kurze
Zeit nachher sämmtliche Strolche dingfest machen konnte und die¬
selben dem hiesigen Gerichtsgefängniß überlieferte .

Aus - em Saterlande , 12. Okt. Der Landwirth G. in
Scharrel machte diesen Herbst aus seinem Obstgarten ein nettes
Sümmchen . Unter anderem lieferte ein Apfelbaum nicht weniger
als 40 Scheffel Obst . Hiervon wurde der Scheffel mit 1,25 Mk.
bezahlt , was für die genannten 40 Scheffel 50 M . ausmachte .
Wie wahr daher der Spruch :

Im kleinsten Raum
Pflanz einen Baum
Und pflege sein ;
Er bringt dir 's cin !

Bremen, 13 . Okt. Das Medizinalamt macht amtlich bekannt ,
„ Cin gestern als choleraverdächtig der Krankenanstalt zugeführter
und dort verstorbener Einwohner der Mühlenstraße ist nach
dem auf die Section gestützten Bericht des Direktors der
Krankenanstalt und des Gesundheitsrathes an eitriger Bauch¬
fellentzündung gestorben . Der Verdacht auf Cholera ist gänzlich
ausgeschloffen . "

Brem rhaven , 13 . Okt. Auf dem gestern hier « »gekommenen
Baumwolldampser „ Akaba " wurde heute Abend 7 Uhr im Hinteren
Theile des Laderaums Nr . 2 Feuer bemerkt . Der Umfang ist
noch nicht zu übersehen . Die Feuerwehr ist in Thätigkeit .

Norden, 12 . Okt. Dem Fußgendarm Artelt wurde anläßlich
seines 26jährigen Dienst -Jubiläums seitens der Norder Stadt -

Kapelle heute Morgen 7 Uhr ein Ständchen gebracht . Der Ju¬
bilar vollendete seine aktive Dienstzeit in Osnabrück , war dar¬
nach 15 Jahre in Oldersum und wurde von dort nach hier
versetzt.

Helgoland, 14. Okt. Herr Restaurateur Gehlke pachtete aus
10 Jahre 2 Grundstücke auf der Düne , sowie das alte Konver -

sationshaus . Inhaber des neuen Konversationshauses ist Herr
Bredau geblieben .

B e r « t s ch r e ».
— * Hamburg , 10 . Okt . Der Arbeiter Mann und die

Arbeiterin Blumenstern in Wandsbeck , welche Kleidungsstücke aus

Hamburger Cholerahäusern angekauft , in Wandsbeck eingeschmuggelt ,
daselbst verkauft und den Tod dreier Menschen , von welchen diese
Kleidungsstücke benutzt worden , herbeigeführt hatten , wurden aus
Grund des Z 327 des Strafgesetzbuches verurtheilt . Mann erhielt
2 Jahre 4 Monate , die Blumenstern 18 Monate Gefängniß .

— * Wiederum ist ein neuer Bazillus entdeckt worden . Auf
Grund der bakteriologischen Untersuchungen verschiedener Wurst¬
arten seitens des Professors Serafini , deren Ergebnisse z . Z . auch
in der „ Deutschen Fleischerzeitung " veröffentlicht wurden , haben
die Herren Chemiker Dr . Opermann und Thierarzt Schlachthaus¬
direktor Falk weitere Untersuchungen angestellt , und einen Bazillus
entdeckt , welcher das Grauwerden der Wurst und des Fleisches ver¬
ursacht . Die Entdecker veröffentlichen in der „ Deutschen Fleischer¬
zeitung " das Resultat ihrer Untersuchungen und zugleich die An¬

gabe derjenigen Mittel , welche geeignet sind , den Bazillus unschäd¬
lich zu machen .

— * Der letzte österreichische Distanzreiter traf am Freitag
Mittag am Steuerhäuschen in Berlin ein . Es grämte den schmucken
österreichischen Offizier nicht , daß ihn anstatt des Preisrichter¬
kollegiums nur ein einzelner Dragoner erwartete , der ihm das

Pferd abnehmen sollte . In bester Stimmung sagte er zu einigen
am SteuerhäuSchev Stehenden : „ Ich bin zwar der Letzte , aber
das schad

' t nix ; ich freu mich halt doch, daß ich noch angekommen



bin . Schaun
' S mein Pferd an , wie klar und munter seine Augen

sind und wie gut es sonst ausschaut . Es hat die letzte Nacht
aber auch ausgezeichnet gefressen , und ich — ich hab 's verschlafen !«

— » Bielefeld , 12 . Okt . Ein ganz gefährlicher Hochstapler ,
welcher sich angeblich Willy Goldberg , auch August Siegelt , Fa¬
brikbesitzer in Vlotho i . W . , nennt , hat sich in vergangener Woche
In unserer Stadt aufgehalten . Der Schwindler suchte durch Ver¬

heißung gut bezahlter Stellungen sich hohe Kautionen zu ergau¬
nern . Ob es ihm jedoch gelungen ist, eine der ausbedungenen
Cautionen , die sogar in einem vorliegenden Briefe 2000 bezw .
3000 M - betrug , zu erhalten , hat man bis jetzt noch nicht er¬
mitteln können . Von dem Gauner , der etwa 35 bis 40 Jahre
alt ist, fehlt jede Spur .

— » München , 8 . Okt . Einen interessanten Gerichtsfall
gab kürzlich die Verhandlung gegen einen Gerichtsvollzieher , der

sich wegen Vergehens wider das Nahrungsmittelgesetz in Ausübung
seines Amtes zu verantworten hatte . Der Gerichtsvollzieher
mußte dienstlich Würste versteigern , von denen einige verdorben

waren . Ein Steigerer erstattete Anzeige und der Gerichtsvollzieher
erhielt ein Strafmandat von 20 Mk . , gegen welches er Berufung
einlegte . Die Prinzipienfrage , ob ein Gerichtsvollzieher in seiner
Eigenschaft als Voüstreckungsbeamter verpflichtet sei , bei einer von

ihm vorzunehmenden Zwangsversteigerung von Fleisch und Eß¬
baren , dieselben vor Beginn der Amtshandlung zu untersuchen ,
wurde durch Urtheil mit „Nein « beantwortet : In der Verhandlung
erklärte der Beschuldigte , daß er von dem Zustande der Maaren

keine Kenntniß hatte , und selbst wenn er Kenntniß davon gehabt

hätte , hätte er die Vollstreckung vornehmen müssen , jedoch würde

er die Leute auf den Zustand der Waare aufmerksam gemacht

haben . Der Amtsanwalt beantragte wegen grober Fahrlässigkeit
eine Geldstrafe von 20 M . , das Gericht erkannte aber auf Frei¬
sprechung , weil ein Vollstreckungsbeamter nicht verpflichtet sei ,
eine Visitation der ihm zur Versteigerung übergebenen Eßwaaren
vorzunehmen .

— * (Vom Planeten Mars .) Der „ Newyork Herold " bringt
folgende Depesche aus Valparaiso : Der Di rektor des Observa¬
toriums der Hawarduniversttät , Professor VcVring , theilt mi
daß er 40 kleine Seen auf dem Planeten ' Z entdeckt habe
und daß er in gleicher Weise Professor Ho . ns Beobachtungen
über die Grenzen und gemessenen Höhen des Planeten bestätige .

— » Probates Mittel . A . : „ Sie wurden früher doch auch viel
von Gewohnheits -Bettlern belästigt , wie sind See dieselben los
geworden ? " — B . : „ Ich gab jedem ein Stück Brot , der bei
mir bettelte , dann blieben sie nach und nach alle aus ! "

Für Hamburg !
Nachträglich gingen noch ein als Ertrag einer Kindervor¬

stellung in der Adalbertstr . 24 Mk . demnach insgesammt 656,38
Mark . Herzlichen Dank für diese Spende !
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4 pLt Psandbr . d- Preuß - Bodm -Kredtt-Mtiru -Baul
1800 Mcht au,lo,bar . 102,46 102 . S5

Wechs. auf Amsterdam kurz für » nld. ISO in MI . 168,0V 168,8V
Wichs. , uf Lo -don kurz sür 1 Lstr. tu Mi . . . 20,39 20,40
Sechs, »ns R vhorl kurz für 1 » oll. in Ml . . . 4,16 4,21

DiSeout der Deutschen ReiKsbank S tzEt .

Submission .
Der Bedarf an Fleisch , Gemüse , Kar¬

toffeln , Mehl , Hülsenfrüchte , Kolonial -
waaren und Milch soll seitens der
Menage -Kommission des II . Seeba¬
taillons für die Zeit vom 1 . Nov . d.
I . bis Ende Oktbr . 1893 im Wege
der Submission vergeben werden .

Submissionsofferten nebst Proben
von Hülsenfrüchten und Kolonialwaaren
sind bis zum 20 . d . M . Mittags 11
Uhr im Zimmer 127 der „ großen Ka¬
serne" abzugeben .

Die Lieferungsbedingungen können
ebendaselbst eingesehen werden .

MeMge -KoimMlm lles
II. Keekaiaillons.

Submission .
Der Bedarf an Fletsch , Gemüse , Kar¬

toffeln , Mehl , Hülsenfrüchten , Kolonial¬
waaren und Milch soll für sämmtliche
Menagen der II . Werstdivision für die
Zeit vom 1 . November d . I . bis Ende
Oktober 1893 im Wege der Submission
vergeben werden .

Submissionsofferten nebst Proben
von Hülsenfrüchten und Kolonialwaaren
sind bis zum 22 . d . M . , 10 Uhr Vor¬
mittags , im Büreau der 5 . Kompagnie
II . Werftdivision abzugeben .

Die Lieferungsbedingungen können
ebendaselbst eingesehen werden .

Menage - KommUM
iler 4. u . 5. Komp . II. Merfi-Nv.

Steckbrief .
Gegenden Arbeiter Reck aus Bictor -

buhr , welcher eines Vergehens gegen
88 223 , 223g , St .-G .-B . dringend ver¬
dächtig ist , ist wegen Fluchtverdachts
Haftbefehl erlassen .

Reck , Hinderk Harms , ist am 29 . April
1872 zu Moordorf , Landgerichtsbezirk
Aurich , geboren und hat sich in der
letzten Zeit als Arbeiter bei den Dampf¬
dreschmaschinen im Jeverlande aufge¬
halten .

Ich ersuche um Verhaftung und Ab¬
lieferung in das nächste Gefängniß .

Jever , 11 . Oktober 1892 .

Der Amtsanwalt .
Dr . Körner .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Füllsandes für die

Wallstraße zwischen Roon - und Kaiser¬
straße und die Kaiserstraße hinter dem
städtischen Krankenhause , sowie für den
Bürgersteig um das Rathhaus soll ver¬
geben werden .

Angebote sind uns bis

Dienstag , den 18. M .,
, Mittags IS Uhr ,

einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen können

wahrend der Büreaustunden in unserem
Bureau eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 14 . Oktbr . 1892 .

Der Magistrat.
O e t k e n .

Mit Antritt zum 1 . Novbr . d . I .
hnbe ich folgende

Wohnungen
zu vermiethen :

1 - eine freundliche UttterWohttttNg
im Klcinert '

schen Hause an der
Ulmenstraße ,2 - eine do . am Tonndeiche ,3 - eine do . an der Altenstraße in
Neuheppens .

Heppens , 12 . Oktober 1892 .

Rein - ps .

In den Kleineit '
schen Häusern am

Tonndeich habe ich zum 1 . Novbi . d . I .

3 UntklWlMMil
billig z« vermiethen .

Heppens , 12 . Oktober 1892 .

Lk . IkSllLVPS .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer mit separatem
Eingang .

Peterstr . 83 , I . , l .

Zu vermiethen
eine kleine OberWohNUNg zum
1 . Novbr . Mmenstrape 4 .

Eine mövlirte Wohnung
von Stube und Schlafkabine ! sofort
bezw . züm 1 . Novbr . d . I . zu miethen
gesucht . Offerten mit Preisang . unter

8 . 100 in der Exped . d . Bl . erb .

Zu vermiethen
Umstände halber z . 1 . Dez . od 1 . Jan .
eine 4räumige Oberwohnung nebst
Zubehör . Gökerstraße 10 , II .

Luden
mit Wohnung « nd Zubehör
an bester Lage , Btsmarckstr . 6 , paffend
für jedes Geschäft , zu vermiethen .

Näheres bei I . R . PopkeN ,
Königstraße 50 .

Zu vermiethen
Königsstraße 51 zum 1 . Oktober eine

Wohnung zum Preise von 400 Mk .
C . Schneider , Altendeichsweg 1 .

Zu vermiethen
wegzugshalber eine schöne
trockene

EtligklimlMilg.
bestehend aus 2 Räumen , Stube ,
Schlafstube und Küche , nebst
Zubehör .

I . KMemsyer ,
Grenzstr . VS.

Möblirte Stube
zu vermiethen .

Tonndeich 48 .

Ailk Mckimilg,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche und
Zubehör , wird am 1 . Oktober frei .

Näheres in der Rathsapotheke ,
neben der Post .

Zu vermiethen
eine schöne geräumige UutertvohNUNg
zum 1 . November oder später .

Grenzstraße 62 .

Ich suche für meine Tochter , welche
die Töchterschule besucht , ein

UickrkmliM
außerhalb der Schulzeit in der Nähe
der Schule .

k . SsokbaW ,
Meierei , Saade .

Zu vermiethen
eine große Oberwohunng mit etwas
Gartenland , ein gut möbl . Zimmer
an 1 oder 2 Herren , eine WohNNNg
mit Werkstelle .

Lkenrwren ,
Banterftratze « .

Zu vermiethen
zum 1 . November 2 herrschaftliche
Wohnungen zu 7 Zimmern , Küche
und Zubehör .

Desgleichen in meinem neuerbauten
Hause S WohNNttge « mit 4 Zimmern
und Küche , sowie S Wohnungen
mit 3 Zimmern und Küche.

A . Borrman « .

Zu vermischen
eine 4räumige OberWohNUNg nebst
allem Zubehör .

E . Meyer , Verl . Roonstr. Nr . 5 .

Zu vermiethen
eine kleine WohNNNg . Monatlich
6 Mark .

Heppens , Cinigungsstr . 38 .

Zu pochte« gesucht :
Einige große

zum Lagern von Kartoffeln .

U öegomsnn .
An verkaufe «

ein neues , sowie ein gebrauchtes gut
spielendes

Möbel - Magazin ,
Roonstraße 15 .

Billig ; « verkaufen
eine wenig gebrauchte gut erhaltene

bestehend aus Sopha , 2 Sesseln
und Sophatifch .

t^> / Sie ,
Möbel -Magazin ,

Roonstratze 15 .

Zu verkaufe «
9 Jahrgänge Marine - Verord¬
nungsblätter , gebunden . Jahrgänge
1881 — 1891 . Zu erfragen in der
Exped . d . Bl .

Gesucht
p . i . Novbr . o . 1 möbl . Stube
mit Kammer , Part . , am liebsten
Roonstraße . Gefl . Offert , unter 2 101
in der Exped . d . Blattes niederzulegen .

Fette , sauber gerupfte

Gänse,
7 — 10 Pfund schwer , pro Pfd . 47 Pf . ,
Versendet unter Nachnahme

F . Aubexer , Memel O. P.

Gesucht
aus sofort oder zum 1 . November ein
tüchtiges Dienstmädchen gegen hohen
Lohn .

Verl . Ostfriesenstr . 32 .

Gesucht
ein anständig möblirtes , vollstä , .

- un -

genirtes Zimmer cv . mit er ,
womöglich mit separatem Ein .

Offerten unter IV 50 an d :e ^xp .
d . Bl . erbeten .

zum 20 . d . M . ein ordenliches , sauberes
Mädchen zur Wartung der Kinder
für Nachm . Vorstellung Mittags 12 bis
2 Uhr . Viktoriastr . 2s , II .

Ei» junges Mädchen
von Auswärts sucht zum 1 . November
eine gute Stelle .

Nachzufragen Wilhelmshaven , Schwe¬
denhaus I , 1 Tr .

Gesucht
ein jüngster Bäckergeselle .

A . Wilke », Roonstr. 8 .

Gesucht
ein einfach möbl . Zimmer im Preise
von 15 M . in der Nähe der Roonstr .
Off . unt . H 125 an die Exp . d . Bl . erb .

Gründlicher

KIsvisiMlemolit
wird ertheilt . Zu erfr . in der Exp . d . Pl .

Empfehle fortwährend

Wes MluWlk ,
L Pfund zu 50 Pf .

Neuheppens , Altestraße Nr . 15 .

Verloren
eine'

- M
in der Bismarckstraße . Abzugeben gegen
Belohnung bei

Herrn Gastw . Enne » ,
Kopperhörn .

» 8 dvII
jsäsr ^ il ,

als :
Ltsiäsr -
svkiÄnks,

VsitiLovs,
'

Stükle ,
SsttstsUsL

m .Uatraksn !
von 17 U . an , >
Soxkas von
38 UarL an ^
Lank man a
bW -̂ tsn bol >
rssliotsr Ls - 1
äisnnng im

MM -Min
Lr . vier ,

üRoooste . IS .

schöne krumpffreie Qualität , in
bekannter Güte , empfiehlt billigst

6 . lliekmsmi .>
Jerlorene Wäsche.

Die Waschfrau , die am 28 . Sep¬
tember die mit 6 v gezeichnete Wäsche
von S . M . S . Beowulf « empfangen ,
wird ersucht , dieselbe sofort an Bold

zu bringen . _

Mestk Ns M
garanttrt re n u . sehr aromatisch , empf .
in Packeten L 3 St . --- 40 Pfg - :

Lndw . Janssen .

Empfange nächste Woche (voraussicht¬
lich am Montag , den 17 . ds .) wiederum
1 Waggon

Dabepfchev

Kartoffeln ,
welche ich ausnahmsweise noch zu 2 M .
35 Pfg . L Ctr . , frei ins Haus , abgebe ,
da gute Waare im Steigen begriffen ist .

Gefällige Bestellungen erbitte baldigst .

A. M . Merls ,
Ulmenstraße 24 ,

Eingang Verl . Gökerstraße .

Proben , so wie sie bestimmt aus-
fallen werden , gebe schon jetzt ab .

Junge Bratgäufe eigene Haferm .
ger . 7— 10 Pfd . sch . Pfd . 48 Pfg . frc .

Kaschkat, Splitter (Ostpr .)

Eine Parthie

L Mtr . 2

Schwere moderne
MM -

» «» e «" «V «V

pro Mtr .
^

2 — 3 M . , früher
'

das
Doppelte .

Eine Parthie

« nd

Kuckskiu - Mutzen
für Herren , zum Aussuchen , L
Stck . 50 und 75 Pfg . , dieselben
kosten sonst überall weit über das

Doppelte .

Lli k'rg.nk,
Parthiewaaren -Bazar ,

Wühelmshaven ,
Gökerstraße 15 .

_ Stellung erh. Jeder überallhin
ums . Ford . p . Postk . Stellen -Auswahl .

Courier , Berlin - Westend . 2 .

Vollmsohten
empfiehlt

Ik . 8Ü8S ,
Buchdruckerei d. „Tageblatts ".
Fette j . Bratgänse 8 — 10 Pfd . schw .
Pfd . L 47 Pfg . Vers , franko
D . Block , Gutsbes. , Kallwen (Ostpr .)

II
-!

für Damen und Kinder , schöne
Neuheiten !

6 . lliökmsnii .



Mkelmrlisveiies ttleißef-klmll l. ou > r heeoei
Spezial -Heschäst fertiger Kerren - und Knaöen -Karderoöen .

Ich empfehle in jeder Preislage :
Elegante und einfache Hofen .

Knaben -Mlrrzüge « nd -Paletots für
jedes Alter .

!e!i niseiie be8onl!8f8 suf ineie gt888ö8 l-sgek ürbeiterZsräerodö in ns !
' guten Wilsten bei billigen fmesn sutniei'Ilssli,^

LM " Jeder Preis ist auf dem Etiquet in r « Hrvu Zahlen sichtbar .

Jackett -, Rock- :nd Gehrock -Anzüge ,
! Herbst - und Winter -Paletots ,
Joppen , Westen ( farbig «nd schlicht) .

Kaiser - «nd Hohenzollern -Mantel .
Radfahrer -Anzüge .

Hüte « . Mütze « .

? LnorLML
Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

ütrilig , loosl 8t . Helm
Entree 30 Psg -, Kinder 20 Pfg .

Geöffnet von 10 Uhr Morgens bi -
10 Uhr Abends .

Aus dem Schiffe „ Nordstern " empfehle

beste schottische8M8L8.1tuUA8-
8tÜ6KKMM

und aus dem Schiffe „ Gcsina Lucia "

dreifach gesiebte und gewaschene

Nußkohlen.
Ich gebe diese Kohlen noch zu den

bisherigen Preisen ab , Bestellungen
erbeten .

« . HVM «
Habe wieder mehrere

^ n » vrttlL » rrL8vLl «

LLIlÄrds
auf Lager und gebe dieselben preis -
werth ab .

H »
Bismarckstraße 34n .

M . In Schränken , Wasch¬
tischen Nttd Kommode « halte ich
große Auswahl .

Lositt -Kim
empfiehlt L Centner für 70 Pf .

WIK . kätkjkn,
Kaiserstraße .

Große Ketten 12 M.
(Oberbett , Unterbett , 2 Kissen) mit
gereinigten neuen Federn bei
Gustav Lustig , Berlin , Prinzenstr.
43 . p . Preiscourante gratis u . franco .
Biele Anerkennungs -Schreiben .

Bringe mein

Garuirte «nd ««garuirte
NSLULSI » N» .

fsoons , kättlisk, fölisni, boksisf, ttsubött u . 8 . « .
empfiehlt zu den billigsten Preisen

n . I »Ü8 « rI » VI > ,
8l8U » » I ' vlL8tl ' » 88 « LV .

Gdvnipte sind stets in großer Auswahl von den billigsten
bis zu den feinsten vorräthig .

Zum Einmachen von Früchten
rc . empfehle reinen

s einessiz
zu 30 Pfg . per Liter .

/ r .

in schwerer Tuchwaare , 130 öm breit ,
per Mtr . 1 . 10 M .

Wühelmshave « .

Täglich frische

WlLIvI »
Für Selbstabholer L Liter 14 Pf .

W . Wollernmlm .

Zeige hiermit den Empfang sämmtlicher

in gütige Erinnerung . Empfehle besonders in großer Auswahl :

HkMil-Mefcktte«,
Hmen -Fchnm- und Zuzschahe

in 10 verschiedenen Sorten ,
AllMN-KWpf- und InBieftl,

sowie
Knaben- «nd MSdchkOkftl ,
md alle Zokteu Promenabenschnhe.

Alles in nur prima Qualität zu außergewöhnlich billigen Preisen .

IL « « iL8li ' . VH » «

Neuheiten für dieseSaison
an , als :

Möfiüttz u . ^N60N8 , 8trM88- u.
8ammtzt , ^ t 1n8 , Länäor , Kedltzitzr nnä Kellltzior -

tüll, korldoräo unä ktzrlKarnilnrtzn.

Ferner empfehle eine große Auswahl fein garnirter

Damen - und Linderhute
zu äußerst billigen Preisen .

Wismarckstraßs S6 ,
bei Herrn Buchbinder Weidermann .

In den nächsten Tagen erhalte

2000 0vnlLvr LovAkslnv

und empfehle ich davon zu 2 Mk . 35 Pf . pro Centner frei ins Haus .
Von

N » MW-, - M MV .

" "
erhalte von nächster Woche ab größere Zufuhren .

Vegenranii .

tteosngvewin ttoemonie.
zu der am Ssrmahend , den IT . Oktober 1898 ,

iw lleuerbLulsa iestlied aekorirten Lssle
ües llerrn Ueiske . Lopperköra ,

stattfindenden

13jähr. Stiftungsfeier,
bestehend in

Konzert , Gesang, Theater mt nachfolgende»!Va»2krL»2!vI»si».
Programme sind bei sämmtlichen Mitgliedern zu haben .

Anfang 8 Uhr.
llsi» Vonstanck.

MäMec-Tllm-
Aerem „ Jalitt "

zu
Wilhelmshaven .

Sonnabend , den iS . Oktober ,
Abends 8 ' ,2 Uhr :

O ^ ÄvirllLvIiv

Hllupt 'UerfammlNls
im Hof zu Oldenburg .

Tagesordnung :
1 . Statutenänderung ,
2 . Bericht der Revisionskommission ,
3 . Neuwahl des Turnraths ,
4 . Stiftungsfest ,
5 . Verschiedenes .

ver Vnrnrald .

NLUlsloMkIltz.
Heute Freitag , d . 14 . d . M. :

M MMM »
Entree frei .

Anfangs nächster Woche erhalte ih
mehrere Ladungen von allerbesten

Dabevschen
ALerptoff -ln
und empfehle ich solche für den Winter¬
bedarf .

«

LilöäioüiLl-
lolkssek
und andere Krankenweine empfiehl !
in besten Qualitäten zu billigen Preisen

Rieh . ktehinann ,
Drogenhandlung ,

Bismarckstr . iS « . Bant .

Mmilk-SllMllW
laste unter Garantie des Gutsitzens
schnell und tadellos anfertigen .

MM
" Preise mäßig . ^ WD

Wilhelmshaven .

II . KriMMMstlaßklZ
Empfehle eine große Auswahl gut

erhaltener Herren -, Damen - und
Kinder - Kleidungsstücke , sow >
Schnhzeng , Herren - v Damen -
Uhren in Gold und Silber, einige
mnsik. Instrumente . Alles wird
billig abgegeben . Achtungsvoll

0 . ^ Srator .

Kekurts - Anzeige.
(Statt besonderer Ansage .)

Die glückliche Geburt eines Kirabett
zeigen allen Freunden und Bekannte »

hocherfreut an
Hildesheim , den 13 . Oktober 1892 .

Oberlehrer Rauterberg u . Fra » .

Hodes-Anzeige.
Mittwoch Abend 9^ Uhr starb

nach 4wöchentlicher schwerer Krank¬
heit unsere liebe kleine

im 2 . Lebensjahre , welches mit
der Bitte um stilles Beileid tief¬
betrübt anzeigen

F . Rieger nebst Frau
und Kindern .

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend , Nachmittag Uhr , vom
Trauerhause , Altestraße 21 , aus
statt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven.
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